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Freiburg. Ein Brand brach im
?Leichenkeller" der anatomischen Anstalt
aus. Anatomiediener Eschle wollte noch
eine Flasche Benzin retten, wobei aber
der Pfropfen herausging und Eschle mit
Venzin bespritzt wurde. Seine Kleider
fingen Feuer und er erlitt am ganzen
Körper Brandwunden, denen er am fol-
genden Tage erlag.

Abends brannte das große Restau-
rant zur ?Gambrinushalle" nieder. Das
Feuer brach dadurch aus, daß im Nach-
mittagskonzert im Saale Jemand beim
Anzünden der Flammen den Vorhängen
zu nahe gekommen war. Die Flammen
verbreiteten sich mit großer Schnelligkeit.
Außer der Feuerwehr war auch Militär

schnellstens zur Hilfe Die
Hitze war so groß, daß die Jalousien der
Läden im unteren Geschoß des gegen-
überliegenden Hotels ?Freiburger Hos"
Feuer fingen. Auch auf ein anderes be-
nachbartes Gebäude griffen die Flam-
men über, dasselbe konnte jedoch gerettet
tverden. Menschenleben sind nicht zu be-
klagen.

Gainshurst. Nach längerem
Krankenlager verschied im 70. Lebens-
jahre der langjährige Bürgermeister Be-
nedikt Renner.

Heidelberg. Ter Nachlaß der
kürzlich verstorbenen ?Felix" in Hand-
schuhsheim lFrl. Felicias Brunner)
wurde, soweit er aus Erinnerungen an
das Heidelberger Studentenleben be-
stand, mit Zustimmung der Erben, an
die Stadt Heidelberg abgeliefert, um der
städtischen Kunst- und Alterthümer-
sammlung einverleibt zu werden. Da
die ?Felix" mehrere Jahrzehnte lang den
diesigen Musensöhnen nahe gestanden
hatte, so befanden sich in ihrem Besitze
vor allem eine Menge Photographien
von ehemaligen Studenten, die jetzt in
der Gelehrtenwelt oder im Staatsleben
einen großen Namen haben.

Im hiesigen Schloßgarten erschoß sich
dcr 36 Jahre alte Prokurist Feldmann
aus Köln. Er war früher in Heidel-
berg und zuletzt in Zürich in Stellung.
Ehezerwürfnisse, die auch zu einem
Scheidungsprozeß sührten, mögen die
Ursache der That gewesen sein.

Geh. Regierungsrath Pfister, der
kürzlich seinen 70. Geburtstag feierte,
wurde von der juristischen Fakultät der

Hochschule zum Ehrendoktor ernannt.
Hänn e r. Vor einigen Tagen

machte Altbürgermeister Baumgärtner
mit seinem Sohn den Pilgerzug nach
Maria Lourdes mit, kehrte aber nicht
mehr zurück. Vom Sohn konnte nichts
Bestimmtes über den Aufenthalt des
Vaters ermittelt werden. Jn Paris
verloren sich die Beiden und der Sohn
reiste nach Lourdes. Dort bekam er ci-
nen starken epileptischen Ansall, wurde
in ein Spital verbracht und später un-
ter Begleitung nach seiner Heimath be-
fördert. Der alte Baumgartner batte
eine Summe Geldes bei sich. Eine
Reise, die Bürgermeister Booz von hier
nach Mülhausen und Straßburg unter-
nahm. um dort Erkundigungen einzu-
ziehen, blieb ergebnißlos.

Hu b. Jn der Kreispflegeanstalt
machte der Pflegling I. Sans von Üb-
stadt einen Fluchtversuch; er stürzte
hierbei aus einem Fenster und erlitt ei-
nen Schädelbruch.

Wegen Sittlichkeitsvergehens diktirte
die Strafkammer dem nach Heidelberg
zuständigen Tagelöhner Gustav Steude
eine Gefängnißstrafe von Jabren zu.

Ueber das Vermögen des flüchtigen
A. Winker, welcher

Wechfelfälfchungen verübte, wurde der
Konkurs eröffnet.

Lauf. Nachts wurde der 57jährige
Schreiner E. Kling überfallen, mit ei-
nem Lattenstiick zu Bodcn gefällt und in
einen Wässerungsgraben geworfen. Der
Räuber raubte dann dem Bewußtlosen
den Geldbeutel mit einigen Mark In-
halt und versteckte sich in der Nähe sei-
nes Opsers. Als Kling zu sich kam
und nach Hause schwankte, erhielt er
von dem Stolch nochmals mehrere
Schläge auf den Kopf und wurde wieder
in den Graben geworfen. Der Thä-
ter, der 23jährige Taglöhner A. Feurer
aus Lauf, wurde verhaftet.

Lörrach. Schuppen und Stallun-
gen der Wittwe Böhler sielen einem
Brande zum Opfer. Das Wohnhaus
konnte nur mit größter Mühe gerettet
werden. Hauptmann von Hartwig er-
litt bei den Löscharbeilen bedeutende
Brandwunden.

Mannhei m. Auf dem Exerzier-
platz stürzte infolge Scheuwerdens des

Pferdes der Leutnant Kehrer von dcr 3.
Kompagnie des hiesigen Grenadierregi-
mcnts mitsammt dem Thiere. Der
Sturz war ein sehr unglücklicher, indem
der verunglückte Offizier in der

Milz einen Riß erhiel:, sodaß diese
durch eine Operation herausgenommen
werden mußte. Tie Operation ist gut
verlaufen.

Fuhrmann A. Kinzer gerieth unter
den Wagen und erlitt so schwere Ver-
letzungen. daß er aus dem Transport nach
dem Krankenhause starb.

Ter 23jährige Maurer G. Saul woll-
te jn der Fabrik von Benz L.- Co. mit an-
deren Arbeuern im dritten Stockwerk des

Neudaues durch einenPatentkeuenaufzug
einen achtzehn Zentner schweren eisernen
Träger transportiren. Hierbei brach der
eine Bock, wahrscheinlich durch Überla-
stung, und Saul erhielt von Bock und

Kette einen Schlag, infolge dessen er in
den 1. Stock fiel und sosort todt war.

Zu zwei Jahren Gefängniß rerurtheilt
wurde'der 23jährige Kaufmann Joseph
Kleinhaus wegen einer Reitze von Fahr-
raddiebstählen.

Auf dem Kohlenlager der Firma Ge-
brüder Mellinahof am Binnenhafen woll-
te der 34jährige Heizer L. schillinger ei-
nen Bahnwagen auf das Hauptgeleife
längs des Binnenhafens schieben. Ein?
aus dem Hauptgeleise Heransahrende
Rangiermaschine stieß in die Seite des
Kohlenwagens, sodaß dieser umfiel und
auf Schillinger stürzte; dieser war sofort
todt.

Wegen Mißhandlung ihres dreijähri-
gen Söhnchens wurden Tagelöhner F.
Eeifried zu zehn Monaten und dessen
Frau zu einem Jahr Gefängniß verur-
theilt. Die Rabencltern schlugen das
Kind seit Juli 1899 derart, daß es lang-
sam dahinsiechte und am 13. März 1900
starb. Der ganze Körper des armen
Kindes war mit etwa 4l) Blutunterlau-
fungen und vielen blauen Striemen be-
deck:, die von Schlägen mit einem Stock
herrührten.

Heirathsschwindeleien brachten dem 36
Jahre alten .Küchenchef Mar Geldreich

Jahr Gefängniß ein.
Mos b a ch. Müller und Landwirth

Karl Eckert gab in angetrunkenein Zu-
stande einige Revoloerschüsse auf sich ab;
er wurde schwer verletzt dem Krankenhaus
zugeführt.

Neu dreifach. Zwei 15jährige
Gymnasiasten machten in einem Garten
Schießübungen mit einem Flobertge-
wehr; dasselbe ging unversehens los und

zerschmetterte dem Sohn des Technikers
Müller das Gehirn. Tie Abends von ei-
nem Ausfluge heimkehrenden Eltern tra-
fen ihr Kind als Leiche an.

N e ck a r h a u s e n. ?lm hiesigen
Walde wurden die Einwohner PH. Lenz
und PH. Heß aus Schönbrunn von einem

- Strolch überfallen und mittelst eines

Messers schwer verletzt. Mehrere Brau-
burschen verfolgten den Thäter, einen ge-
wissen G. Natter von Zuffenhausen in
Württemberg, und nahmen ihn fest.

Oberkirch. Seit einiger Zeit
treibt in d?r Gegend von Oberkirch eine
Diebesbande ihr' Unwesen, die es haupt-
schlich aus Wirthschaften abgesehen hat.
So wurde Nachts im ?Hirschen" zu Zn-
senhosen und im ?Schwanen" zu Nuß-
bach eingebrochen.

Ossenb urg. Vom 4. Stock eines
Neubaues fiel ein Gesimsstein herab,
durchschlug das Gerüst und riß den dar-
aus arbeitenden Maurer Ernst mit sich
in die Tiefe. Ernst erlitt so sckwer-
Verletzungen, daß er kurz darauf starb.

Oehningen. Ein schwerer Un-
fall traf den Stcinhauermeister Fuchs
aus Wagenhausen. Er wollte mit fei-
nem Fuhrwerk einen Grabstein aus dcn
hiesigen Kirchhof oerbringen. Bei der
Einsahrt in den Kirchhof fiel der schwere
Grabstein vom Wagen und zerschmet-
terte dem bedauernswerihen Manne,
welcher hinter dem Wagen herging, das
Bein.

Sipplingen. Unter den Kin-
dern grassiren die Masern stark. Es
giebt Häuser, wo 3?4 Kinder darnie-
derliegen.

St. Peter. Hauptlehrer Dörr be-
ging mit seiner Frau die goldene Hoch-
zeit. Der Jubilar, welcher schon 36
Jahre in St. Peter ist, hat 56 Tienst-
jahre hinter sich und ist nahezu 80 Jahre
alt. Trotzdem versieht er noch immer sein
mühevolles Amt.

Stock a ch. Jn der Reparaturwerk-
statt der Gebrüder Lanz kam ein Feuer
zum Ausbruch, das sich auch der Scheune
des Sattlermeisters Keller mittheilte.
Beide Gebäude wurden zerstört.

Thiengen. Unerwartet rasch
starb hier im 53. Lebensjahre der lang-
jährige allgemein beliebte stationsver-
nxlter Lorenz Fraß. Er war seit 17
lahren hier.

Villingen. Uhrmacher Karl
Schleicher uyd seine Frau Walburga,
geb. Rabholz, begingen ihre goldene
Hochzeit im Münster. Im alten Rath-
haus übergab dann mit einer Ansprache
Oberamtmann Bitz>?l im Auftrag des
Großhcrzogs dem Jubelpaar ein Geld-
geschenk und Stadtpfarrer Scherer ein

Glückwunschschreiben des Erzbi'choss
von Freiburg mit einem Buch. Bürger-
meister Ostander überreichte im Namen
ter Stadt ebenfalls eine Geldspend?.
Tas Jubelpaar ist 80 bezw. 79 Jahre
alt.

> Vöhrenbach. In Croydon bei
London verschied Daniel Jmhof, früher
Orchestrionfabrikant in Vöhrenbach.
Derselbe zog vor sechs Jahren nach sei-
nem Zweiggeschäft in England, um sich
dort der verdienten Ruhe zu erfreuen.
Er erreichte ein Alten von 76 Jahren.

Wcrtheim. Hier besteht ein Ver-
e:n, der sich ?Klub der Weib.'rfeinde"

! nennt und die Zahl der ?Sitzei>geblieb?-
! nen" nach Möglichkeit vermehren will.
! Ties Bestreben rächte sich nun kürzlich
! ganz eigenthümlich, indem sich bei der

j Generalversammlung kein weibliches
! Wesen bereit finden ließ, die Vereins-
mitgliedcr zu bedienen. Die Folge war,
daß sich die Herren eigens einen Kellner
engagiren mußten.

Bei der im nahen Rauenberg vorge-
nommenen Bürgermeisterwahl vereinig-
ten sich die meisten Stimmen auf Land-
wiith und Gcmeindewirth Franz Wei-
mer.

Zella. H. Dieser Tage fand hier
d?e Wahl eines Bürgermeisters statt.
Stadttechncr Wilhelm Wintertalter er-
hielt 33 von 54 abgegebenen Stimmen ;

er erklärte sich zur Annahme der Wahl
bereit.

Rheinpr 0 v i n z.
K ö l n. Der Ausstand der Fuhrleute

und Faktoren bei der Firma Gerhard
Strohe, welche die bahnamtliche Güter-
bestellung besorgt, ist durch eine Eini-
gung am Gewervegericht erledigt wor-
den. Die Firma verpflichtete sich zu ei-
ner Lohnerhöhung.

In einer Sitzung der Stadtverordne-
ten wurde mitgetbeilt, daß der verstor-
bene Besitzer der Kunstmöoelsabrik, Ja-
kob Palenberg, der Stadt Legate im
Betrage von 856,000 vermacht habe; da-
runter 300,000 Mk. zur Errichtung ei-
nes Versorgungshauses für bedürftige
alte Handwerker, das den Namen Ja-
kob Pallenberg's Arbeiterheim erhalten
soll, 100,000 Mk. zu dessen Unterhal-
tung, 60,000 Mk. für eine Unterstütz-
ungskasse für Arbeiter der Pallenberg-

'schen Fabrik. 200,000 Mk.. deren Zin-
sen zum Ankauf mustcrgiltiger Möbel
sür das Kunstgewerbe-Museum ver-
wandt werden sollen, 130,000 Mk. für
den Ausbau und die Ausmöblirung ei
ncs Saales des genannten Museums
und 15,000 Mk. zur Entnahme mustcr-
giltiger Möbel aus der Pallenberg'schen
Fabrik, die ebenfalls dem Kunstgewerbe-
Museum einzuverleiben sind.

Der in städtischen Diensten stehende
Landmesser Kohlert hat seinem Leben
durch Selbstmord ein Ende gemacht;
Koblert durchbohrte sich mit seinem De-
gen das Herz. Das Motiv zu der

schrecklichen That ist unbekannt
Bonn. Hier starb im Alter von 84

Jahren der einzige noch lebende Sohn
des Dichters Joses v. Eichendorff. Geh.
Rcgierungsrath a. D. I. 0. Eichendorff.
früher Mitglied der kgl. Legierung zu
Aachen. Er hinterläßt zwei Söhne,
von denen der eine Hauptmann im 7.
Jägerbataillon zu Bückeburg und der
zweite Oberleutnant in der 11. Gen-
darmerie-Brigade Zu Fulda ist, sowie
zwei Töchter, von denen die ältere Kon-
ventualin im Bencdiktinerstift zu
Frauen-Chiemsee in Obcrbayern ist.

Brühl. Auf dem Wege zwischen
Liblar und Brühl schlug ein Omnibus
mit 14 Insassen um, die zum Theil ver-
letzt wurden.

Düsseldorf. Die Professoren
Eduard v. Gebbardt und Eugen Dri-
tter feierten das Jubiläum ihrer 25jäh-
rigen Lehrthätigkeit an der hiesigen
Kunstakademie.

Elberfeld. In unverantwortlich
leichtsinniger Weise ging der jetzt in
Düsseldorf wohnende Schachtmeister Jo-
bann Raitaczak in Remscheid mil
Sprengstoffen um. Raitaczak hatte in
der Umoegend von Remscheid Sprenaar-
beiten auszuführen. Als Sprengstoff

benutzte er mit Erlaubniß der Behörde
neben Sprenapuloer auch Dynamik.
Niehr wie 2,s Pfd. Dynamit durfte er
aber nie im Besitze haben, und was er
davon bei der Arbeit nicht gebraucht hat-
te. mußte er Abends wieder zum Dyna-

mitlieferanten zurückbringen. Auf oem
Weae hin und zurück benutzte er jedes-

mal die Straßenbahn. Meistens stand
er auf dem Vorder- oder Hinterperron
des Wagens, Dynamit und Sprengpul-
ver lagen verpackt zu seinen Füßen.
Eines Tages bemerkte ein Mitfahrender,
daß etwas aus dem Packet herausrie-
selte; er machte Raitaczak, der auch wie
andere gemüthlich seine Cigarre rauchte,
darauf aufmerksam und sragte dabei
nach dem Inhalte der Packete. Raitac-
zak antwortete gleichgiltig, aber der

Wahrheit gemäß: ?Sprengpuloer und
Dynamit." Die nächste Folge war na-
türlich, daß der leichtsinnige Mensch mit
seinen gefährlichen Packeten schleunigst
den Straßenbahnwagen verlassen mußte
und daß Anzeige gegen ihn erstattet
wurde. Die hiesige Strafkammer ver-
urteilte ihn zu einem Jahr Gefängniß.

Barmen. Das von Schaper, dem
Schwiegersohn von E. Rittershaus, mo-
dellirte Denkmal des Dichters Emil
Rittershans ist im Bronzeguß vollen-
det. Der Poet erscheint wanderlustig
mit dem Stock in der Rechten, den Hut
in der Linken. Das für Barmen, die

Vaterstadt des Dichters, bestimmte
Denkmal hat ohne Postament'eine Höhe
von fast 2.4 Meter.

Heßl 0 ch. Das niedrigste Bürger-
meistergehalt im deutschen Reiche dürft?
der hiesige Bürgermeister beziehen. Der
Nachtwächter erhält hier 300, der Bür-
germeister aber nur 250 Mk. Jahresge-
halt ; dabei steht Letzterem keinerlei
Schreibkraft zur Seite, er muß Alles
selbst besorgen.^Als kürzlich der Bür-
germeister seineStelle niederlegte, wählte
man flugs einstimmig einen der wenigen
sonst noch sür das Amt geeigneten Ein-
aesessenen. Dieser zeigt aber den Orts-
büraern jetzt die Zähne. Er will nur
dann die Wahl annehmen, wenn man
das Stellen - Einkommen auf 500 Mk.
bringt.

Krefeld. Die hiesige Brauerei
Tiooli batte kürzlich einen Brauer ent-

lassen. Als die übrigen Brauer von der

Direktion den Grund zur Entlassung
ihres Kollegen wissen wollten und die
Direktion ihnen jede Auskunft verwei-
gerte, traten 15 Brauer in den Aus-
stand. Sie behaupteten, der Entlas-
sungsgrund liege in der Zugehörigkeit
des betreffenden Brauers zum Gewerk-

schaftskartell. Der Sache bemächtigte
sich nun das sozialdemokratische Gewerk-
schaftskartcll, das in einer von mehr als
1200 Personen besuchten Volksoer-
sammlung die Sperre über die Brauerei
verhängte und alle Parteiangehöriaen
aufforderte, die Wirthschaften zu mei-
den, in denen Tioolibier verzapft werde.

Mühl he im a. Rhein. Oberbür-
germeister Steinkops wurde in einer
Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung unter erheblicher Ausbesserung sei-
nes Einkommens auf eine fernere Ämts-
zeit von 12 Jahren zum Bürgermeister
der Stadt einstimmig wiedergewählt.
Derselbe leitet bereits seit 24 Jahren un-
sere städtische Verwaltung.

München-Gladbach. Jn der
Eisenl)andlung von Gebrüder Hermkes
brach aus dem Speicher Feuer aus, wel-
ches bei dem herrschenden Sturmwinde
sich rasch verbreitete und das Gebäude
nebst reichem Inhalt an Herden, Ocsen
und anderen Eisenwaaren aller Art bis
in's Erdgeschoß zerstörte. Nur die
Werkstätte und das Stabeisenlager blie-
ben erhalten. Die Feuerwehr verhin-
dert die Fortpflanzung des Brandes
auf ein benachbartes Waarenhaus und
ein Bettwaarengeschäst, welche arg de-

droht waren. Der Schaden der Firma
Hermkes, den die Gladbacher Feuerver-
sicherung und die Versicherungsgesell-
schaft Rheinland zu traoen haben, be-
trägt 250,000 Mark.

Oberkassel. Hier stieß ein Wa-
gen mit Ausflüglern von Düsseldorf mit
solcher Gewalt mit einem Wagen der

elektrischen Bahn zusammen, daß der
Wagen zertrümmert wurde. Die In-
sassen erlitten so schwere Verletzungen,
daß vier von ihnen verstorben sind;
mehrere trugen Bein- und Knochen-
brüche daoon.

Ruhrort. Von den geflüchteten
beiden Inhabern der hiesigen Bankfirma
Portier, Henkel H Co.. rheinisch? Bank-
komandite, hat man noch keine Spur ent-
deckt. Die Gläubiger gehören
theils dem kleinen Handel und Handwer-
kerstande an.

Solingen. Großfeuer entstand
in den Häusern 20a und 20 in der Nord-
straße und verbreitete sich trotz energi-
schem Eingreifen der Feuerwehr auch
auf drei anstoßende Gebäude. Der
Schaden ist ein bedeutender, jedoch durch
Versicherung gedeckt.

Dem Sanitätsrath Dr. med. Franz
Otto Stratmann ist dcr Charakter als
Geheimer Sanitätsrath verliehen wor-
den.

Württemberg

Stuttgart. Durch besonderen
Erlaß des 'Kriegs-Ministeriums wurde
nun auch in Württemberg, wie es bereits
in Preußen geschehen ist, den Unteroffi-
zieren und Mannschaften jede Betheili-
gung an Vereinigungen, Versammlun-
gen, Festlichkeiten, Geldsammlungcn. zu
der nicht vorher besondere dienstliche Er-
laubniß ertheilt ist, ernstlich oerboten,
ebenso die Bethätigung revolutionärer
oder sozialdemokratischer Gesinnung,
insbesondere durch entsprechende Aus-
rufe, Gesänge oder ähnliche Kundgebun-
gen, sowie das Halten und die Verbrei-
tung solcher Schriften und ihre Einfüh-
rung in Kasernen und sonstige Dienst-
lokale. Sämmtlichen Angehörigen des
aktiven Heeres ist dienstlich befohlen, von
jedem zu ihrer Kenntniß gelangenden
Vorhandensein solcher Schriften in Ka-
sernen oder anderen Dienstlokalen sofort
dienstliche Anzeige zu erstatten.

Im Alter von 77 Jahren ist Oekono-
mierath Friedrich Mayer, Thierarzt und

Lehrer an der Tierärztlichen Hochschu-
le, an den Folgen einer Lungenentzün-
dung gestorben.

Taglöhner Vöhringer wurde wegen
Gotteslästerung zu drei Monaten Ge-
fängniß verurtheilt. Der Mann hatte
seine Ersparnisse einem Geschäft anver-
traut und verloren, und machte seinem
Zorn darüber durch grobe Gottesläste-
rungen Luft.

Wegen Diebstahls erhielt die 18jäh-
rige Weißnäherin Wilhelmine C'ottliebin
Düppel 3, wegen Betrugsversuchs der

Gipser Friedrich Großmann aus Mün-
chingen 4, wegen Diebstahls im Rückfall
die 33 Jahre alte Tienstmagd Mathilde
Werle aus Kannstatt Monate und
wegen Betrugs und Diebstahls der 20-
jährige Kellner Otto Pfäsfle aus Hall
25 Jahr Gefängniß.

Blaubeuren. Ein zahlreiches
Trauergefolge geleitete den infolge eines
Herzschlags unerwartet rasch dahinge-
schiedenen Stadtschultheißen a. D. G.
Keller zur letzten Ruhestätte. Der erst
im 49. Lebensjahre gestandene Verstor-
bene war vom Jahre 1882 bis 1897
Ortsvorsteher und bekleidete nebenbei bis
ovr wenigen Monaten noch die Stellen
eines Amtsversammlungs-Aktuars. des
Kontrolleurs der Oberamtssparkasse und
des Direktors der landwirtschaftlichen
Kreditbank hier. Ein schweres Nerven-
leiden zwang ihn, seine Aemter niederzu-
legen. Am Grabe sprachen nach der
Trauerrede des Dekans Findeisen
Stadtschultheiß Schäfer Namens der
Stadt und Malermeister Stoll Namens
des Veteranen-Vereins.

Böblingen. Unter großer Theil-
nahme fand die Einweihung der neuer-
bauten katholischen Kirche durch den

Landesbischos Dr. Keppler statt. Die
Kirche, aus Sandstein aufge-
führt, ist im romanischen Stil gehalten
und eine Zierde der Stadt. Die G?-
sammtbaukosten belaufen sich auf ca.
90,000 Mark, die fast ausschließlich
durch freiwillige Spenden zusammenge-
bracht wurden.

Ellwa n g e n. Einem längeren
Leiden erlag im blühendsten Mannes-
alter Dr. Lutz, ein in den weitesten
Kreisen wegen seines leutseligen Wesens
beliebter und wegen seines edlen Cha-
rakters hochgeachteter Arzt.

Fabrikant Niedmüller hier, der vor
Kurzem eine Kouoertfabrik gründete, hat
sich erschossen.

Eßlingen. Der frühere langjäh-

rige Direktor der hiesigen Maschinen-
fabrik und Ehrenbürger unserer Stadt,
Privatier Ehrhardt, feierte seinen 90.
Geburtstag, aus welchem Anlaß demsel-
ben vom hiesigen Stadtvorstand und
dem Bürgera'usschußobmann Namens
der Stadtgemeinde Glückwünsche darge-

bracht wurden.
Friedrich s h a s e n. Im benach-

barten Ailingen wurde Nachts ein schwe-
rer Kirchenraub begangen. Das Taber-
nakel ward erbrochen, das Ciborium, 2
werthvoll? Kelche und mehrere Malbü-
cher wurden gestohlen. Der Dieb ist in
Konstanz beim Versuch, den Raub zu
veräußern, sestgenommen worden; es ist
ein 33jähriger Schneider. Namens Stie-
ger. aus Oberried im Kanton St. Gal-
len.

Fridingen. Gestorben ist der äl-
teste Einwohner, Kaspar Hamma, im
96. Lebensjahre.

Göppingen. Bis auf den Grund
niedergebrannt ist die Stallung des Mül-
lers Weyhmüller.

Hall. Von der Strafkammer des
Landgerichtes wurden die Gymnasiasten
Eugen Teufel und Werner Cuntz, beide
achtzehn Jahre alt, wegen Zweikampfs
zu vier und dreieinhalb Monaten Fe-
stung verurtheilt. Tie beiden jungen
Leute hatten einen Streit beim Mittags-
essen, der in Thätlichkeiten ausartete, und
es erfolgte alsdann nach vorausgegan-
gener Forderung ein regelrechtes Duell
unter Zuziehung eines Unparteiischen,
der Sekundanten und eines Arztes.
Cuntz wurde in die Brust geschossen; die
Kugel ist bis heute noch nicht entfernt.

.H anwei l e r. Die 40 Jahre alte
Ehefrau des Weingärtners Gottlob
Schäfer wird vermißt.

Heilbr 0 nn. Der Bürgerausschuß
gab in Angelegenheit der Gehaltserhö-
hung des Oberbürgermeistes Hegelmaier
mit acht gegen fünf Stimmen seine Zu-
stimmung zu dem Beschluß des Gemein-
deraths, 12,000 Mark jährlich zu bewil-
ligen. Er fügte die Bemerkung hinzu,
daß er die Beschwerden über die hastige
Behandlung der Geschäfte durch Hegel-
maier in der Eigenschaft des Vorsitzenden
des Gemeinde- und Gewerbegerichts für
begründet erachtet.

Ein Denkstein für Herzog Magnus
von Württemberg, der in der Schlacht
bei Wimpfen am 6. Mai 1622 fiel, ist aus
einer Anhöhe bei dem benachbarten Dorfe
Obereifesheim feierlich enthüllt worden.
Der König hatte hierzu einen Vertreter
entsandt. Die Festrede hielt Rektor Dr.
Dürr von hier. Der Denkstein besteht
aus einem Granitblock mit Bronzetafel.

Hohenheim. Die Studirenden
der Landwirthschastlichen Akademie be-
absichtigen, ein Bismarck-Denkmal zu er-
richten, und zwar in den Anlagen vor dem
hiesigen Schlosse. Bereiis ist eine nam-
hafte Summe für das einfach geplante
Denkmal gesammelt.

Kirchheim n. I. Dieser Tage
wurde der 27 Jahre alte Dienstknecht
Neidhardt von Nabern von einem Pfer-
de derart auf den Magen geschlagen, daß

>er an den Folgen der Verletzungen starb.
! Kannst a t t. Ter sieben Jahre alte
' Sohn des am Gymnasium hier angestell-
ten Professors Dr. Osiander gerieth un-
:er einen Wagen der elektrischen Stra-
ßenbahn und wurde schwer verletzt. Ter
Knabe wurde alsbald ins Krankenhaus
verbracht, wo ihm eiu Fuß unterhalb des
Knies abgenommen werden mußte, wäh-
rend der Oberschenkel des anderen Beines
einen nicht unbedenklichen Bruch erlitten
hat.

! Die hiesige Mädchenmittelschule feierte
das Jubiläum ihres 25jährigen Beste-

hens. Oberlehrer Leimenstoll ist seit
1875 an dieser Schule thätig,

i Kl e versu l z b a ch. Ter Gemein-
dcvfleger Lehmann von hier, welcher die-
ses Amt seit etwa vier Jahren bekleidet,
wurde wegen Unterschlagung amtlicher
Gelder und falscher Beurkundung verhaf-
tet und an das Amtsgericht Heilbronn

j eingeliefert. Die unterschlagene Summe
i soll sich auf ca. 1800 Mark beziffern,
!doch ist die Gemeinde gedeckt.
! Miche l b a ch. Bei der Schulthei-
ßenwahl ist der Sohn des verstorbenen
Schultheißen Bauer gewählt worden.

M ö s s i n g e n. Die Gebrüder Burk-
! Hardt von Pfullingen beabsichtigen, hier
!eine große Weberei zu errichten, die als
.Filiale ihrer Fabrik in Pfullingen betrie-
ben werden soll. Bereits wurde ein grö-

ßeres Areal mit einer Grundfläche von
ca. 30,000 Ouadratmeter unterhalb der

! Bahnlinie an der Straße nach Ofterdin-
j gcn angekauft. Mit dem Bau des Etab-
lissements soll sosort begonnen werden.

Neusra. Hier fiel die 20jährige
Johanna Brohammer in einem Anfalle
von Epilepsie in eine mit Wasser gefüllte
Staude und ertrank.

Nürtingen. Bei einer Rauferei
zwischen Eisenbahnarbeitern erhielt der
Maurer Lepple von Linsenhofen einen

Messerstich in die Brust, an dessen Fol-
gen er starb. Der Thäter, ein Arbeiter
Namens Seeger, ist verhaftet.

Oberndorf. Zum Ortsvorsteher
der Gemeinde Vierundzwanzig Höfe
wurde der Oekonom Schwenk gewählt.

Reut e. Nachts brannte das Wohn-
und Oekonomiegebäude des Bauern
Müller nieder. Der 62 Jahre alte, im
Hause wohnende Max Knöpfler, der
krank darmederlag. erlitt so schwere
Brandwunden, daß er am folgenden
Tage starb.

Rottw e i l. Als der verheirathetc
Buchbinder Alber von Schömberg mit-
telst Fahrrads nach Rottweil fuhr, be-
gegnete ihm ganz in der Nähe der Stadt
auf der Steige am Höllenstein ein
Mühlfuhrwerk, dem er vorschriftsmäßig
nach rechts auswich. Dabei kam jedoch
sein im rasenden Lause befindliches
Zweirad dem Trottoir - Randstein zu
nahe, wodurch er kopfüber ab- und an
einen Kastanienbaum geschleudert wur-
de. so daß er als Leiche auf dem Platze
liegen blieb. Er hinterläßt eine kranke
Frau.

Tübingen. Prof. Dr. v. Sig-
wart hat den von der Königsgesellschaft
angeregten, von allen Verbindungen
und Korps freudig angenommenen
Fackelzug zu Ehren seines 70. Geburts-
tages dankend abgelehnt.

Zwischen Entringen und Herrenberg
wurde der Postbote Grieb auf seinem
Botengange von einem Handwerksbur-
schen überfallen. Grieb konnte sich des
Angreifers erwehren, wurde aber ver-

! letzt. Der Thäter ist bis jetzt nicht er-
mittelt.

Professor Dr. v. Mandry, Rechtsge-
lehrter an der hiesigen Universität, hat
ein Rücktrittsgesuch eingereicht, und

zwar weil er bei Besetzung des Kanzler-
Postens übergangen worden sei. Prof.
v. Mandry ist vor allem als Referent
des Familienrechts für das Bürgerliche
Gesetzbuch in weiten Kreisen bekannt ge-
worden.

Ul m. Einer der anwesendsten Bür-
ger von Ulm, Karl Bantlin, ist im acht-
zigsten Lebensjahre gestorben. Er ge-
hörte lange Jahre seit 1863 der städti-
schen Verwaltung als Bürgerausschuß-
und Stadtrathsmitglied an, war einer
der Gründer der demokratischen ?Ulmer
Zeitung" und hielt bis zu seinem Ende
treu und thätig zur Volkspartei. Bant-
lin wurde in Heidelberg durch Feuer be-
stattet.

Wegen Jagdvergehens und Hehlerei
standen neun Personen vor der hiesigen
Strafkammer. Es wurden verurtheilt:

Der Forstwart Gottfried Zubler von
Frankenhofen, zn 1 Jahr, dessen Sohn
Otto Zubler zu 8, Rößleswirth Braig
von Frankenhofen und Schultheiß und
Metzger Severin Dreher von Altsteuß-
lingen zu je 6 und Handelsmann Mar-
tin Einstein von Buttenhausen zu 7
Monaten Gefängniß. Die Taglöhner
Seiffert und Schäfer erhielten je 10
Tage Gefängniß; zwei Angeklagte
wurden freigesprochen.

Urach. Die meisten Arbeiter der
hiesigen Holzwaarenfabriken sind in den
Ausstand getreten. Sie verlangen Lohn-
erhöhung.

Wangen. Unter überaus zahlrei-
cher Betheiligung seitens der Bezirks-
beamten, Ortsvorsteher, sowie der hie-
sigen Mitbürger wurde der infolge eines
Schlaganfalls rasch dahingeschiedene
res. Schultheiß Klein zur Erde bestat-
tet. Seine vielseitige rastlose Thätig-

keit wurde sowohl in der Rede des Geist-
lichen als in den Nachrufen, welche in
Vertretung des erkrankten Ortsvorste-
hers im Namen der Gemeinde von Ge-
meindepfleger Decker, im Namen der
Schule von Oberlehrer Maurer gewid-
met wurden, gebührend hervorgehoben.

Wenn e d a ch. Vor einigen Tagen
trat die 18jährige, einzige Tochter des
Bauern H. Kasper, in einen Dorn. Das
Mädchen schenkte der kleinen Wunde
keine Beachtung und arbeitete nach wie
vor. Plötzlich trat Starrkrampf ein,
und nach wenigen Stunden war das
blühende Leben vernichtet.

W e i k e r s h e i m. Ter fürstlich
Hohenlohe'sche Rentamtsdiener Leiser
hier feierte sein 50jähriges Dienstjubi-
läum. Bei dem ihm zu Ehren veran-
stalteten Festessen nahmen mehrere hö-
here Beamte des fürstlichen Hofes von
Langenbnrg. sowie der Stadtschultheiß
und die patronatischen Geistlichen Theil.
Baron v. Röder überreichte dem Jubi-
lar die ihm von dem König verliehene
Medaille des Kronenordens, sowie ein
Geldgeschenk im Namen des Fürsten
Hohenlohe, der den Jubilar selbst noch
durch einHandschreiben beglückwünschte,
in dem er dessen Treue sür das sürstliche
Haus hervorhob.

Zimmern. Aus der Schultheißen-
wahl ging Gemeinderath Philipp Willy
siegreich heroor.

Königreich Sachsen.
Dresden. Ein schwerer Unglücks-

fall hat sich in der sächsischen Schweiz er-
eignet. Ein junger Dresdener Frauen-
arzt, Tr. Brosin, ist bei einer Kletter-
partie über die sogenannten Schramm-
steine zwischen dem kleinen Wasserfall im
Kirnitzfchthal und dem großen Winter-
berg abgestürzt. Ter Verunglückte
wurde todt aufgefunden. Tr. Brofiu
war erst seit kurzer Zeit verheirathet.

Der am 26. Februar d. I. von dem
hiesigen Schwurgericht wegen Mordes
zum Tode verurtheilte Arbeiter Paul
Theodor Ludwig aus Wachwitz ist vom
König zu lebenslänglicher Zuchthaus-
strafe begnadigt worden. Ludwig hat
am 1. Juni v. I. auf der hiesigen Al-
tenbeuer Straße seine Ehesrau und sein
9 Wochen altes Kind durch Erwürgen
getödtet und hierauf die Wohnung in
Brand gesteckt.

Zu einem schaurigen Familiendrama
in der Striesenerstraße werden folgende
Einzelheiten bekannt: Von der Familie
Goldammer war in den letzten Tagen
Niemand gesehen worden. Da die
Leute Unglück geyabt und einen zum
Geschäftsbetriebe unumgänglich nöthi-
gen Motor eingebüßt hatten, wurde man
besorgt. Man holte Polizei herbei und
öffnete die Wohnung. Da bot sich ein
schrecklicher Anblick. Im Vorsaal hing
Goldammer, nicht weit davon seine Toch-
ter, in der einen Stube lag die Ehefrau,
aus Armwunden blutend. Die Frau
war noch am Leben, ebenso die Tochter,
die gleichfalls Verletzungen am rechten
Arm hatte. Ter Mann war todt. Tie
Leute waren in ihren Erwerbsverhält-
nissen ohne ihre Schuld zurückgekom-
men.

Nachts wurde der Musiker Karl Heine
aus Vorstadt Striesen beim Begeben des
Birkenwaldes, am Fußwege Stadt-
aärtnerei von zwei Männern angefallen.
Als er der Aufforderung, seine Börse
herauszugeben, nicht nachkam, würd er
niedergeschlagen. Als er wieder zu sich
kam, fehlte sowohl sein Instrument, wie
das Geld. Das Instrument wurde von
städtischen Arbeitern wieder gefunden.

Um einen Getreidediebstahl ver-
decken, steckte der Tagelöhner Friedrich
Hermann Voigt die Scheune des Guts-
besitzers Philipp in Wabnitz in Brand.
Das Schwurgericht verurtheilte den
Voigt wegen der beiden Strasthaten zu
6 Jabren und 1 Monat Zuchthaus.

Ein Liebesdrama mit eigenartigem
Schlüsse hat sich im Connewitzer Wäld-

chen bei Leipzig abgespielt. Die Ehe-
frau eines Dresdener Gastwirths ver-
liebte sich sterblich in einen ihrer Kellner,
Namens Hoffmann aus Weimar, und
brannte mit diesem ihrem Gatten durch.
Das Pärchen wandte sich zunächst nach
Leipzig und logirte sich in einem dorti-
gen Gasthose ein. Schon in der ersten
Nacht ihres Beisammenseins geriethen
die Liebenden in Streitigkeiten, nach de-
ren Beilegung sie gemeinsam den Ent-
schluß faßten, freiwillig aus dem Leben
zu scheiden. Zur Ausführung dieses
Vorhabens begaben sich Beide am an-
dern Morgen nach dem Connewitzer
Wald. Als sie hier unterhalb der
Streitholzbrücke angekommen waren,
wars der Kellner schnell Ueberzieher, Hui
und Stock von sich und sprang in die
Pleiße, seine Geliebte einladend, ihm zu
folgen; er war bald im Wasser ver-
schwunden und ertrank. Die hatte
sich aber die Sache inzwischen anders
überlegt; sie kehrte reumüthig in das
Haus ihres treulos verlassenen Gatten
zurück.

Annabe r g. Während der Auf-
führung von ?Onkel Bräun" im Stadt-
theater wurde der jugendliche Held und
Liebhaber Decarli, Sohn des Dresdner
Hofopernsängers Decarli, nicht unerheb-
lich verletzt. Decarli spielte den Guts-
besitzer Axel von Rambow. Im vierten
Akt, in der Waldscene, als Bräsig den
Selbstmord des Gutsbesitzers verhindert,
ging aus Versehen der Schuß los und
die Pulverladung des Revolvers traf
Herrn Decarli in's Gesicht. Unter Be-
wältigung der Schmerzen beherrschte er
sich soweit, die Rolle weiter zu spielen,
bis er, einer Ohnmacht nahe, von einem
Kollegen hinter die Koulissen gezogen
wurde. Der Künstler hat Verletzungen
an Wimpern und Augenbrauen, an
Stirn und Nase davongetragen.

Eichigt i. V. Der Spielerei ei-
nes 4jährigen Knaben mit Zündhölzern
sind ein Wohngebäude und zwei Scheu-
nen zum Opfer gefallen. Das Feuer
brach in dem Künzel'fchen Wohnhause,
in welchem der Junge allein zurückgelas-
sen worden war, aus und ergriff mit
großer Schnelligkeit auch die Künzel'sche
und die Haselbauer'sche Scheune.

Gersdorf. Der flüchtige Kassi-
rer des hiesigen Konsum-Vereins, Her-
mann Hübner, der sich Veruntreuungen
von Kafsenaeldern hat zu Schulden kom-
men lassen, ist in Halle a. S. festgenom-
men worden.

Hartha. Bei dem letzten hier nie-
dergegangenen Gewitter schlug der Blitz
in die Scheunenreihe in der Töbelner
Straße. Es brannten die drei Scheu-
nen von Dathe, Hellmuth uns Puff mit

sämmtlichen Vorräthen und Wirth-
sachstsgeräthen vollständig nieder.

Leipzig. Reichsgerichtsrath a. D.
Wulfert, ein hochverdienter Richter, der
dein obersten Gerichtshöfe seit dessen im
Jahre 1879 erfolgter Begründung an-
gehörte nnd 1894 in den Ruhestand
trat, ist einem Schlaganfall erlegen.

Ein großer Einbruchsdiebstahl, bei
dem den Dieben 57,000 Mar! in Werth-
papieren und baar in die Hände fielen,
ist bei dem Händler Grunewald, Neun-
dörfchen 8, verübt worden. Von den
Einbrechern fehlt jede Spur.

Jn der Untersuchungssache gegen die
hier festgenommenen Juwelendiebe, die
angeblicher. Amerikaner Morton und
Harkins, hat sich neuerdings herausge-
stellt, daß sowohl Morton wie Harkins
der Londoner Polizei wohl bekannt sind,
und zwar Ersterer unter dem Namen
?old Peter". Dieser wird von London
aus wegen einer ganzen Reihe von Ju-
welendiebstählen verfolgt. Man nimmt
an, daß er mit einem gewissen Henry
Anderson, alias Robert "Alfred Wright,

identisch ist.
Jn der Baumwollspinnerei zu L.-

Lindenau gerieth die 14jährige, in

Markranstädt wohnhafte Arbeiterin An-
na Bräutigam in das Getriebe einer
Spinnmaschine, wobei derartig
schwere Verletzungen am Kopfe erlitten
hat, daß ihr Aufkommen als hoffnungs-
los erscheint.

Jn Möckern wurde der Leichnam der
seit dem 19. Mai von hier vermißten
Verkäuferin Friederike Wille aus der
Elster gezogen.

Ter Jahre alte Schlosser Kirsch
aus Stade, welcher auf dem hiesigen
Bayerischen Bahnhof beschäftigt war,
gerieth beim Ueberheben einer Lokomo-
tive von einem Geleise aus ein anderes

zwischen die Maschine und die Wand ei-
ner Maschinenhalle und wurde erdrückt.

Löbau. Tie geschiedene Cigarren-
arbeiterin Nixdorf wurde verhaftet, weil
sie dringend verdächtig erscheint, ihr
Anfangs April geborenes Kind nach der
Gebnrt in die Grube eines Hauses ge-
worfen und dadurch den Tod des Kindes
herbeigeführt zu haben. Tie Nixdors
war schon srüher oerhastet gewesen,
mußte aber entlassen werden, weil man
damals den Kindesleichnam nicht fand.
Jetzt kam diefer beim Leeren der Grube
zum Vorschein.

Mügeln b. O. Während eines
heftigen Gewitters, das in hiesiger Ge-
gend niederging, schlug der Blitz in das

Haus des Wirthschastsbesitzers Beuchler
in Sornzig und in das Haus des Haus-
<zun uIZ ujZbnmM ui tzcnzuH KuhUsg
zündete.

Neustadt. Im Kreise seiner Kin-
der und Enkel feierte Mühlenbesitzer
Hantzfch mit seiner Ehesrau die goldene
Hochzeit.

Pla uen i. V. Ter Bademeister
im Elsterslnßbad, Emil Kuhn, hat seit
sciner im Jahre 1884 erfolgten Ver-
pflichtung 64 Personen vom Tode des
Ertrinkens gerettet.

Ober-Lommatzsch. Wegen des
Verdachts, sein 5 Wochen altes Kind ge-
tödtet zu haben, wurde der verheirathetc
Gutsbesitzer Kobisch verhastet. Auch ist
der Leichnam eines früher gestorbenen
Kindes des Kobisch wieder ausgegraben
worden, da der Vervacht vorliegt, das

Kind sei ebenfalls eines unnatürlichen
Todes gestorben.

Reichenbach. Jn Utrecht (Nie-
derlande) wurde der ehemalige Bahn-
schreiber Dietz aus Cunsdorf festgenom-
men. Dietz hatte am Weihnachtsheili-
genabend 1898 bei einem hiesigen
Bäckermeister gemeinsam mit einem ge-
wissen Günther 550 Mk. durch Ein-
bruch entwendet, hatt? dam? im
richtsgesängniß zu Plauen einen Selbst-
mordversuch gemacht und war in Folge
der dabei erhaltenen Verletzungen nach
dem Krankenhause überführt worden,
von wo er entfloh.

Sebnitz. Ueber das grauenvolle
Familiendrama, das sich jüngst hier ab-
spielte, ist noch zu berichten: Ter Blu-
menmacher Willy Kletzsch hat in seiner
Wohnung seine Ehefrau, welche ihn oer-
lassen wollte, mittelst eines Beiles er-
schlagen und sich selbst dann die Kehle
durchschnitten. Beide wurden todt in
ihrem Blute schwimmend ausgefunden.
Eheliche Zerwürfnisse und momentane
Geistesverwirrung dürsten die Ursachen
der That gewesen sein. Tie aus dem

Leben Geschiedenen hinterlassen vier
Kinder im Alter von etwa sechs Mona-
ten bis 6 Jahren. Kletzsch, der als ein
bis dabin ruhiger, gutmüthiger Mann
geschildert wird, stand in den Dreißiger
fahren.

Ste inp le i s. Altersschwäche und
körperliche Gebrechen haben den 72
Jahre alten Weber Karl Gottesmann '.n
den Tod getrieben. Er schnitt sich die
Pulsader der linken Hand durch. '

Thanhof. Der erst am Tage zu-
vor aus Bayern hier eingetroffene Ar-
beiter Engelbrecht wurde, als er die

Bahnstrecke entlang ging, von einem
Zuge Übersahren und sofort getödtet,

Wetzelsgrün. Bei dem Bahn-
übergang am Schieferbruch zwischen
Treuen und Thoßsell überfuhr einEisen-
bahnzug einen mit Pferd und Ochsen be-
spannten Leiterwagen und zertrümmerte
diesen vollständig. Der auf dem Wagen

sitzende Ortsrich'ter Franz Schreiter von

hier hat am Kops und an beiden Beinen
arge Beschädigung erlitten.

Zwickau. Das hiesige Schwurge-
richt verurtheilte den vielfach vorbestraf-
ten Kutscher L. R. Wenzel aus Schleif-
reisen wegen versuchten Todtschlags
und Widerstands gegen die Staatsge-
walt unter Anrechnung der von der
Strafkammer zu Naumburg bezw. Wei-
mar wegen Diebstahls und Betrugs im
Rückfall gegen ihn verhängten Freiheits-
strafen zu einer Gefammtstrafe von 6

Jahren 6 Monaten Zuchthaus Wenzel
war im Juli 1893 aus dem Zuchthause
Moabit bei Berlin ausgebrochen und
oerübte von da ab in verschiedenen Ort-
schaften Deutschlands Einbruchsdieb-
stähle, bis er hier erwischt wurde. Als
er sestgenvmmen werden sollte, schoß er,
ohne zu treffen, mit einem Revolver auf
feine Verfolger.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Ein furchtbarer

Vorfall hat sich hier ereignet. Der Ar-
beiter Stoßmeister schlitzte im wüthenden
Wortwechsel dem Arbeiter Tittmar den
Unterleib auf, so daß die Eingeweide zu
Tage traten. Tittmar ist nach Einlie-
ferung in das Krankenhaus bald verstor,
ben. Stoßmeister konnte erst nach hef-
tiger Gegemvehr gefesselt werden. Tie
Ursache des Mordes war ein s?ank der
Kinder auf dem Hofe des Wohnhauses
Kirchstraße 6.

Die Maschinenfabrik Buckau hat ihre
Gießerei geschlossen und die sämmtlichen
Former und Gießereiarbeiter entlassen.
Sie begründet das mit folgendem An-
schlag: ?Infolge der fortwährenden
Wühlereien einiger überall unzufriedener
Arbeiter wird ein regelrechtes und flotte!-
Arbeiten auch den bisher in der Formerei
u. f. w. schaffenden übrigen Arbeitern
zur Unmöglichkeit gemacht. Deshalb
bestimme ich hiermit, daß die Gießerei
bis auf weiteres geschlossn wird. Ent-
lassungspapiere und Restlobn sind am
Sonnabend im Lohnbureau in Empfang
zu nehmen. Direktor Lange."

Erfu r 1. Der Kaifer hat sich aus
die Einladung der Stadt Erfurt bereit
erklärt, im letzten Drittel des Monats
August bei der Enthüllung des Kaiser

Wilhelm - Denkmals persönlich zugegen
zu sein.

In der wilden Gera am Pulverwehr
wurde die Leiche der 30 Jahre alten
Frau Wiegand aufgefunden. Sie war
nicht allein an den Tod gegangen, son-
dern hatte ihren drei Jahre alten Kna-
ben in einen Mantel gehüllt und war
mit diesem in das Wasser gesprungen.
Was die unglückliche Frau zu diesem
Mord und Selbstmord getrieben hat, ist
bisher nicht festgestellt.

Tas Landgericht Erfurt batte den
schon wegen Betrugs vorbestraften Kauf-
mann Christian Hugo Müller wegen
verschiedener Schwindeleien zu 1 Jahr
Zuchthaus und 150 Mark Geldstrafe
verurtheilt. Müller suchte Leute, denen
er gegen Stellung einer Kaution Filialen
seines Schokoladengeschäftes in Ersun
oder Ilversgehofen einrichten wollte. Jn
Wirklichkeit hatte er aber selbst kein der-
artiges Geschäft, um. Filialen -rrichten
zu können, in de : Hauptsache war es ihm
nur um die Kaution zu thun. Gegen
das Urtheil s atte Müller Revision beim
Reichsgerichts ingelegt, tvelche unrichtige
Anwendung 's Gesetzes rügte und sich
speziell gegen ie Erkennung von Zucht-
hausstrafe rick ste. Die Revision wurde
verworfen.

Gommer . Ein Sträsling des
hiesigen Gesänc isses, Namens Nitolas,
erhielt vier Wä en Urlaub, um dem
Kriegsministern!, r einen Feldkessel zum
Gebrauch für Soldaten vorführen zu
können. Für das Patent fordert Nikolas
150,000 Mark.

Halle a. S. Zu Pars in Brasi-
lien starb am klimatischen Fieber Dr.
phil. Karl v. Kraatz Koschlau, seit 1898
Prioatdozcnt an der Universität Halls,
der in Paru als Staaisgcologe und Di-
rektor des naturwissenschastlichen Mu-
seums wirkte.

Heilige n st a d t. Ein geschichtlich
hochinteressanter und werthvoller Fund
wurde bei den Abbruchsarbeiten eines
Hauses in der Altstadt gemacht. Unter
einer Fachwerkswand fand man mehrere
tausend alte Kupfer- und Silbermünzen,
allem Anschein nach eine im 7jährigen
Krieg an der Stelle vergrabene Kriegs-
kasse, sowie alte Urkunden mit Instruk-
tionen sür durchziehende Truppenmassen.

Tas 3jährige Töchterchen des Ziege-
leiarbeiters Jung im benachbarten Marth
besand sich mit seiner 7jährigen Schwester
allein in der Wohnstube. Tie auf einen
Augenblick hinausgegangene Mutter hatte
auf den Fußboden einen Topf mit kochen-
dem Kaffeewasser gestellt. Ter Topf fiel
um, und dem dreijährigen Kinde wurde
von dem kochenden Wasser der Unterleib
derart verbrüht, daß bald darauf der
Tod eintrat.

Letzlingen. Ein großer Wald-
brand hat hier ca. 1200?15>>0 Morgen

Waldbestand vernichtet. Ter 19jährige
Sohn des Ortsschulzen aus dem benach-
barten Jävenitz sand den Tod ,11 dem

Flammenmeere. Zahlreiche Personen
trugen bei den Rettungsversuchen Brand-
wunden davon.

Mühlberg a. d. Elbe. Ein ver-
heerender Waldbrand wüthete in den na-
hen Güldensterner und Boragker Forsten.
Es sind ihm 100 Morgen 12?16 jähr.
Kiefernbestand zum Opser gefallen. Mit
Hilfe eines vom Truppen - Uebungsplatz

Zeithain herbeigeeilten Militärkomman-
dos gelang es, den Brandheerd zu isoli-
ren.

"

Der 28jährige Gutsbesitzerssohn
Otto Kittler aus Boragk, durch dessen
Fahrlässigkeit der Brand entstanden war,
erhängte sich im Forst.

Weißenfels. Das 5i Jahre alte
Töchterchen des Hilfsbremsers Steuding

ist lebendig verbrannt. Während die
Mutter ausgegangen war. um Einkäufe
zu besorgen, hatte das Kind mit Zünd-
hölzern gespielt, wobei seine Kleider in
Brand geriethen. Als die Mutter nach
Hause kam, sand sie ihr Kind, auf dem
Fußboden liegend, entsetzlich verbrannt
und todt vor.

Windischho l z h a u s e n. Gol-
dene Hochzeit feierte der Landwirth Wil-
helm Schäddrich mit seiner Gattin. Dem
Jubelpaar wurde aus diesem Anlaß das

übliche Kaisergeschenk von 30 Mk. über-
reicht.

Schmir a. Das Arbeiter Friedrich
Schmidt'sche Ehepaar scierte bei seltener
Rüstigkeit im hoben Alter die goldene
Hochzeit. Schmidt ist ununterbrochen 50
Jahre hindurch als Chausseearbeiter be-
schäftigt gewesen. 40 Jahre hatte er dem
hiesigen Kirchenchor angehört. Den alten
Leuten wurde vom Ortsgeistlichen, Pa-
stor Schache, im Namen des Kaisers ein
Ehrengeschenk überreicht.
Provinz Schleswig - -Hol-

stein.
Schleswig. Oberreaierungsrath

Freiherr v. Maltzahn ist an die hiesige
Regierung versetzt worden, um den Di-
rigenten der Präsidialabtheilung in sei-
nen Geschäften zu unterstützen.

Altona. Kutscher Korner stürzte
so unglücklich vom Wagen, daß er einen
Bruch der Wirbelsäule erlitt und nach
wenigen Stunden starb.

Aus Anlaß des 60jährigen Tienstju-
biläums wurden dem Wirklichen Geyei-
men Oberfinanzrath Krieger, Provin
zialsteuerdirektor für Schleswig-Holstein
und Oberzolldirektor für Lübeck, die
Brillanten des Rothen Aoler-Ordens
zweiter Klasse mit Stern und Eichen-
laub verliehen.

Das 26 Jahre alte Dienstmädchen
Emma Biermann ist plötzlich, ohne vor-

her krank gewesen zu sein, unter so ei-
genartigen Umständen verstorben, daß
die Staatsanwaltschaft eine Sektion der

Leiche angeordnet hat.
Beidenfeth. Musikus und

Tanzlehrer Claus Schmidt und Frau,
geb. Alpen, feierten ihre goldene Hochzeit.

Blankenese. Die Arbeitsein-
stellung der Tischler ist durch Konzessio-
nen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
beendet woroen.

Eckl a k. Total niedergebrannt sind
die Gebäude des Gastwirths Mahlstedt.

E m m e l s b ü l l. Das Fest der dia-
mantenen Hochzeit konnten die Eheleute
Jakob Jessen und Frau begehen. Frau
Jessen ist zum zweiten Male verheiratet.
Beide Eheleute sind noch ziemlich rüstig.

Flensburg. Den Schulunter-
richt wegen ?Kälte" ausfallen zu lassen
und noch dazu im wunderschönen Monat
Mai, muß als neu registrirt werden.

So geschah es nämlich am 19. Mai in
der Jürgensbys Schule. Wie es heißt,
sollen keine Kohlen zum Anfeuern des
Kessels sür die Dampfheizung mehr vor-
handen gewesen sein.

Husb yri es. Nachts wurde das
erst kürzlich in der Nähe des hiesigen
Ortes errichtete Bismarck-Denkmal arg
beschädigt. Ein Landstreicher ist als

Thäter verhaktet worden.

Kiel. Den Bau eines Riesen-
Schwimmdocks iinKieler Hafen wird die

Krupp'sche Germania - Werft ausfüh-
ren. Das Dock erhält ein.? Länge von
250 Meter und eine Breite von 36 Me-
ter. Es soll Schisse von 200 Meter
Länge aufnehmen und eine Tragfähig-
keit von 12,000 Tonnen erhalten, so-
daß die schwersten Linienschiffe der deut-

schen Flott? gedockt werden können. Um
das Riesen - Schwimmdock im Handels-
hafen oerankern zu können. wiN) es nö-
thig sein, den Hafen an dieser stelle auf
11 Meter zu vertiefen.

Lägervorf. Bremser Karl Witt
gerieth unter einen Kreioewagen; der

Tod trat auf der Stelle ein.

Lund e n. Einem Brande fiel dai
l Gewese des Landm.innes undGütermak
lers P. I. Peters zum Opser.

Neustad t. Ein Gewitter, welches
über die hiesige Gegend zog, hat mel r-
sach Schaden angerichtet. Jn Tanna
fuhr der Blitz in eine Zwe-wobnungs-
kathe, welche vollständig niederbrannte.
Die Frau des Arbeitsmannes Voß wur-
de vom Blitz erschlagen. Eine Nachbars-
srau und zwei Kinder wurden betäubt,

Obernwohlde wurde durch Blitzschlag
d!- große Scheune des Huftiers Grani-
merstorf cinaeäfchert.

Böttchermeister Rud. Dose feierte bei
qi ter Gesundheit seinen 80. Geburts-
tag und gleichzeitig sein 50jähriges Mei
stcrjubiläum.

Schalkh 0 lz. Landmann Cl.
Nohde stürzte vom Boden und erlitt
schwere Verletzungen.

Süd e rh 0 lm. Die Eheleute Lano-
mann Claus Pohlmann stehen vor der

Fcier ihrer diamanienen Hochzeit. Der
Mann ist 82 und die Frau 84 Jahre alt.
Ter Ehemann beschäftigt sich noch in
voller Rüstigkeit bei dcr anstrengenden
Torfbearbeitung.

Sylt. Nach längerem Leiden starb
im Alter von 87 Jabren die in weiteren
Kreisen bekannte Wittwe des Chronisten
C. P. Hanjen. Seit dem Tode ihres am
9. Dezember 1879 verstorbenen Mannes
war sie die Hüterin der von ihm gesam-
melten Sckätze des Museums, das sie in
den letzten fahren ohne sremde .Hilfe in

i seltener Rüstigkeit und Frische den
Sylt -Besuchern gezeigt und erklärt hat.

T e l l i n g st e d t. Jn Flammen aus
gegangen ist das Waarenhaus der Gebr.
Wickhorst.

Wandsbeck. Ein Schadenseueil
'entstand in einem Materialschuppen der

> Kunstlederfabrik von Koch Eo. an der

Ahrensburger Chaussee No. 42. Ter
Schuppen brannte gänzlich nieder.

Provinz Hannover.
Hannover. Den Göhrdestraße 1.0

wohnenden Hartmann'schen Eheleuten ist
anläßlich der Feier der diamantenen
Hochzeit die Ehejubiläums - Medaille
verliehen worden.

Die Sai'lersehefrau Lüdicte wurde
mit ib>em 9jährigen Töchterchen todt im
Be.t au. gesunden. Das Zimmer war voll-
ständig mit Kohlengas angefüllt. Es
liegt Selbstmord vor. Frau Lüdicke lebte
mit ihrem Manne beständig im Unfrie-
den.

Ihre goldene Hochzeit feierten die
Ricklingerstraße 67 wohnenden Eheleute
Fabrikmeister Wolf.

> Der vielgesuchte Einbrecher Borchardt,
auch den Uhrendiebstahl bei der

Firma Späth u. Feld verübt hat, ist
durch die biesige Kriminalpolizei feftge-
nommen worden.

! Ihren hundertjährigen Geburtstag
- konnte die im Hause Langensalzastraße

19 wohnende Wittwe des Rittergutsbe-
sitzers von Ilten, Jutta, geborene Freun

! Grote, begehen. Die ehrwürdige Greisin
jerfreut sich noch immer einer seltenen kör-
perlichen und geistigen Frische.

Die Wittwe des steinhauers Diicker,
Wilbelmine, geborene Baustian, wurde in
ihrer Wohnung, Striehlstraße 3, erhängt
vorgefunden. Sie litt seit längerer Ze:t

>an Schwermuth.
Bassu m. An dem Wege von hier

5 nach Wedehorn im jungen Kiefernbestand
! wurde eine männliche Leiche gesunden.
! Ein an eine Kiefer geknüpfter Strick deu-
! Tete auf Selbstmord hin ; der Körper

! mag wohl sckon ein ganzes Jahr gelegen

haben, da unter der ziemlich gut erhalte-
nen Kleidung nur noch die bleichen Ge-

! Beine sich vorfanden. Es wird allgemein
angenommen, daß die Leiche identisch ist

! mit der Person eines Händlers Georg
Braun von hier, der seit Juli vorigen

l Jahres vermißt wird.
! Egest 0 rfa. D. Der älteste Mann
in unserem Orte, der Leibzüchter Frie-

! drich Zieseniß. ist, 94 Jahre all, verfchie-
! den.

Elbingsrode. Nachts erhängte

l sich die 70 Jahre alte Wittwe Johanne
Goedecke. Vor mehreren Jahren machten
der Ehemann und die Tochter der Ver-

! storbenen auf gleiche Weise ihrem Leben
ein Ende.

! Emden. Die Hamburg-Amerika-
! Linie wird ihre Schiffe in diesem Jahre

' noch nicht hier verkehren lassen können,
j Vom Frühjabr 1901 ab wird die Gesell-
schaft indeß ihre am Emder Hafen ge-
! planten Anlagen in vollem Umfange in

Betrieb nehmen. Dann soll u. A. auch
Verschiffung von Eisenbahnbauma-

!terialien für China in großem Umfange
erfolgen. Hieran dürfte auch der Nord-
deutsche Lloyd theilnehmen. Die Mate-
rialien, die von rheinisch westfälischen
Werken über den Dortmund - Emska-
nal nach hier gelangen werden, sind vor-

! nehmlich für die Shantung - Eisenbahn-
i gesellschast bestimmt, die in China einen
! Eisenbahnbau zunächst von 450 Km.
jausführen will.

! Hoya. Dieser Tage waren Vertre-
ter des Herzogs von Cumberland hier

! anwesend, um den von der Vollmeierin
j Lüdeke in Uelzen dem ältesten Sohne

! d<s Herzogs von Cumberland testamen-
tarisch vermachten Hos in Augenschein

! zu nehmen. Ter Herzog von Cumber-
l land hat erklären lassen, er halte sich
! verpflichtet, die Erbschaft für seinen min-

j dcrjährigen Sohn so lange gelten zu
lassen, bis dieser majorenn geworden

! sei. Alsdann habe sein >-ohn über die
! weitere Verwendung zu bestimmen. Eine
! in Langwedel wohnhafte arme Familie,
! sehr nahe Verwandte der Erblasserin,

oic von dem ganzen großen Nachlaß
! nichts erhielt, hat sich an den .Herzog mit
! der Bitte gewendet, ihr doch von der rei-
! chen Erbschaft wenigstens ein kleines Ge-

schenk zukommen zu lassen.
Linden. Senator Justizrath Wil-

helm Laporte ist im 67. Lebensjahre ge-
storben. Laporte hat als Mitglied der

! national - liberalen Partei in der Mitte
! der siebziger Jahre dem Abgeordneten-
! Hause und von 1874 bis 1881 dem
! Reichstag angehört. Jn diesem hat er.
! der einer der angesehensten Hannooer-
! schen Anwälte war, namentlich an der

j Rechtsanwaltsordnung verdienstvoll mit-
! gearbeitet. Früher gehörte er zu den

i leitenden Mitgliedern der national-
> liberalen Partei seiner Provinz.

Aus Eisersucht gab der 19jährige
! Treher Franz Morick auf seine Geliebte,

die 20 Jahre alte Arbeiterin Tora
! Möller, zwei Revoloerschupe ab, von de-

nen einer den Kopf streifte und der an-
. sere durch die Backe ging. Sicknelbst

j versuchte er darauf durch einen schütz
! in den Mund zu tödten; die Kugel ver-
' letzt? den Kehlkopf und blieb in den
! Nackenmuskeln stecken.

Metzendors. In mondsüchtigem
! Zustande ist die Tienstmagd Emma

Junge Nachts aus dem Fenster gestiegen
! l'nd 20 Fuß tief auf das Hofpflaster

gefallen. Turch das Wimmern der Be-
dauernswerthen erwach:? der Dienstherr,
welcher das Mädchen blutüberströmt
ausfand und dasselbe in die Krankenab-
theilung Huckfeld überführte.

Peine. Ein Denkmal für den Sän-
i ger der ?Mirza - <-chaffy - Lieder",
Friedrich Bodenstedt, soll hier in seinem
Geburtsort erstehen. Die Initiative ist
von demMännergesangderein ausgegan-
gen, der für die Bildung eines Grund-
stockes zum Denkmal 'ein Vokal- und

i Instrumental - Konzert veranstaltet.
Ter Lehrergesanzverein Braunschweig
hat hierzu ebenfalls seine Mitwirkung

j zugesagt.


